
Bundessozialae■drf

Im Namen des Volkes
___—___——___—_—_——

Urteil

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger9

—Prozeßb ll " hti te;
Verkündet

eve mac g_

am 26° Juni 1969

g e g e n

Landesversicherungsanstalt Schleswig—Holstein?
Lübeck, Kronsforder Allee 2—6,

Beklagte und Revisionisbeklagte°

Der 12° Senat des Bundessozialgerichts hat auf

die_mündliche Verhandlung in Berlin am 26° Juni

1969 durch

Senatspräsident R a a c k

- Vorsitzender -‚
Bundesrichter S c h m i d t h a l s und

Bundesrichter DroF r i e d e r i c_h
s?

Bundessozialrichterin 8 k o w r o n e k und

Bundessozialrichter M 0 g k

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Schleswig—Holsteinischen Landessozialgerichts vom

40 September 1968 wird zurückgewieseno

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

haben die Beteiligten einander nicht zu erstatten„
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G r ü n d e :

Die Beteiligten streiten darüber, ob die Zeit, in der der

Kläger die Heimvolkshochschule Rendsburg besucht hat, Aus—

fallzeit ist,

Nach seinem Volksschulbesuch erlernte der Kläger (geboren am

80 Mai 1940) vom 1° April 1956 bis zum 31, März 1959 den

Tischlerberuf, bestand die Gésellenprüfung mit "Gut" und

arbeitete bis November 1962 als Tischlergeselle in R( ' ,
Z“..

.
und S

, -, Vom 5 November 1962 bis zum 27

März 1965 besuchte er den 35 Lehrgang der Heimvolkshochschule

R« ' , in dem als Pflichtfächer Geschichte, Probleme aus
Staat, Wirtschaft und Gesellschaft, Gemeindepolitik, religiö-

se Fragen und Philosophie, Lebenskunde, Literatur und Kunst,

niederdeutsche Sprache, Deutsch, Musik, Singen, Tanz, Laien—

spiel, Gymnastik und Sport sowie Heimgestaltung behandelt

wurden° Der.Untcrricht wurde an den Werktagen von 8000 Uhr

bis in die Abendstunden erteilt, Für Unterkunft und Verpfle—

gung sowie Lehrgangsgebühren hatte der Kläger, der während

dieser Zeit keine Einnahmen hatte, etwa 500,—— DM zu zahlen,

Im Anschluß an den Besuch der Heimvolkshochschule R
‚

besuchte der Kläger bis zum 170 Juli 1965 die Meisterschule

für das gestaltende Handwerk in F? ‘
_ , wo er die Ab—

schlußprüfung für künstlerische Formgebung und Gestaltung in

der Abteilung Bau— und Raumgestaltung mit "Befriedigend" be—

stand° Am 120 Oktober 1967 legte er vor der Handwerkskammer

F. ' die Meisterprüfung für das Tischlerhandwerk ab()

Er ist technischer Angestellter der Bundespost°

In ihrem Bescheid vom 310 Mai 1966 hat die Beklagte die Ein—

tragung der Zeit vom 40 November 1962 bis zum 27, März 1965

als Ausfallzeit in die Versicherungskarte Nre 3 als rechtsun—

gültig angefochten, und zwar mit der Begründung, bei dem

Besuch der Heimvolkshochschule R' ' Ü, handle es sich weder

um eine weitere Schulausbildung, noch um eine Fachschul— oder

..5.
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Hochschulausbildung, so daß die Voraussetzungen für die

Eintragung dieser Zeit als Ausfallzeit im Sinne des 5 1259

Abs° 1 Nr„ 4 Buchstabe b der Reichsversioherungsordnung

(EVO) nicht gegeben seien„

Der Widerspruch des Klägers
gegen diesen Bescheid wurde

zurückgewiesen (Widerspruchsbescheid vom 5° Januar 1967)°

Das Sozialgericht (SG) hat auf die Klage die angefochtenen

Bescheide aufgehoben und die Beklagte verurteilt, die strei-

tige Zeit als Ausfallzeit anzurechnen (Urteil vom 270 Juni

1967)„

Die Beklagte hat gegen dieses Urteil Berufung eingelegte

Das Landéssozialgericht (LSG) hat auf die Berufung das Urteil

des SG aufgehoben und die Klage abgewiesen° Es hat die Re—

vision zugelassen°

Der Kläger hat gegen dieses Urteil Revisiön eingelegt° Er

rügt Verletzung des 5 1259 Abso 1 Nro 4 Buchstabe b RVOC

11

Der Kläger beantragt sinngemäß,

das Urteil des Schleswig—Holsteinischen LSG

vom 4° September 1968 aufzuheben und die
Berufung der Beklagten gegen das Urteil des

SG Schleswig vom 270 Juni 1967 zurückzuweiseno

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers zurückzuweisen°

II

Die Revision des Klägers ist nicht begründete Der Auffassung

des LSG‚ daß die Zeit des Besuchs der Heimvolkshochschule

durch den Kläger keine"weitere Schulausbildung" im Sinne des

@1259 Abso 1 Nr° 4 Buchstabe b RVOund damit keine Ausfall—
zeit ist‚ ist im Ergebnis beizutreteno '

_ 4 _
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Gemäß 5 1259 Abs„ 1 Nr(] 4 Buchstabe b RVG sind Ausfallzeiten
im Sinne des @ 1258 RVG Zeiten einer nach Vollendung des

166 Lebensjahres liegenden weiteren Schulausbildung oder

einer abgeschlossenen Eachschul— oder Hochschulausbildung9

wenn im Anschluß daran oder nach beendigung einer an die

Lehrzeit die Schul—, Fachschul— oder Hochschulausbildung

anschließenden Ersatzzeit im Sinne des 5 1251 innerhalb von

fünf Jahren eine versicherungspflichtige Beschäftigung oder

Tätigkeit aufgenommen worden ist, jedoch eine Schul— oder

Fachschulausbildung nur bis zur Höchstdauer von vier Jahren,

eine Hochschulausbildung nur bis zur Höchstdauer von fünf

Jahreno

Zutreffend hat das LSG in den Mittelpunkt seiner Erwägungen

die Frage gestellt, ob die Zeit, in der der Kläger vom 50

November 1962 bis zum 270 März 1963 die Heimvolkshochschule

R ? besucht hat9 "weitere Schulausbildung" und damit

überhaupt Ausfallzeit im Sinne des 5 1259 Abs° 1 Nr° 4 Buch—

stabe b RVG ist, was — wie auch das Berufungsgericht richtig

erkannt hat -
davon

zu trennen ist‚ ob eine etwaige Ausfall—

zeit später, nämlich nach Eintritt des Versicherungsfalles‚

als solche angerechnet werden kann° Die Teilnahme an dem

Lehrgang der Heimvolkshochschule war jedenfalls keine Fach—

schulausbildung im Sinne des @ 1259 Abs„ 1 Nr° 4 Buchstabe b

RVG9 da hierbei eine Berufsausbildung im Vordergrund hätte

stehen müssen? dies aber nach den von der Revision nicht an—
gegriffenen und daher das Revisionsgericht bindenden Eest—

stellungen des LSG (@ 165 des Sozialgerichtsgesetzes — SGG —)

während des Lehrgangs des Klägers an der Heimvolkshochschule

nicht der Fall war°

Wenn auch von "Schulausbildung" im Recht der gesetzlichen

Rentenversicherung und auch an sonstigen Stellen der BVG in

verschiedener Verknüpfung die “ede ist (vgl; zoBo @ 1262

Abso 5 Satz 2 RVG — Kinderzuschuß —; 5 1267 Satz 2 RVG — ver-
längerte Waisenrente —)9 erläutert das Gesetz weder in
9 1259 Abs° 1 Nr° 4 Buchstabe b RVG noch an sonstiger Stelle

_5..
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den I5egriff der "Schulausbildung" oder der "weiteren Schul-
ausbildung"° Auch der Entstehungsgeschichte des 5 1259

Abs° 1 Nr„ 4 Buchstabe b RVO läßt sich nicht mit hinrei—

chender Deutlichkeit entnehmen, was der Gesetzgeber unter

den hier maßgeblichen Worten "weitere Schulausbildung“ ver—

standen wissen wollte() Ersichtlich ist selbst in den ent—

‘scheidenden Beratungen im Deutschen Bundestag über die Aus—

fallzeitenregelungen das Augenmerk auf andere Einzelheiten

als die der "weiteren Schulausbildung" gerichtet gewesen
(vgl° Verhandlungen des Deutschen Bundestages, 20 Wahlperiode

19539 Stenographische Berichte Band 349 185() Sitzung vom 17„

Januar 1957, Sa 10 336 bis 10 545, 1870 Sitzung vom 210 Janu-

ar 1957‚ SO 10 561 fa)° ‘

Wenn sich damit-auch die Entstehungsgeschichte des @ 1259

Abs° 1 Nr° 4 Buchstabe b RVO als unergiebig dafür erweist,

wie die Worte "weitere Schulausbildung" auszulegen sind, so

geben doch insbesondere Sinn und Zweck der Vorschrift ent—

scheidende Auslegungshinweise: Nach Lage der Dinge soll offen—

sichtlich die Ausfallzeitenregelung des 5 1259 Abs° 1 Nr° 4

Buchstabe b RVG denjenigen Versicherten einen angemessenen
Ausgleich verschaffen, die sich über das vollendete 16° Le—

bensjahr hinaus einer für einen späteren Beruf notwendigen

weiteren Schulausbildung unterzogen haben, also mit Rücksicht

auf ihr Berufsziel außerstande gewesen sind, einer versiche—

rungspflichtigen Beschäftigung nachzugehen und dementsprechend
>Beitragszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung zu er—

werben (vgl° von Altrock in: Hanow/Lehmann/Bogs‚ RVG, 4„Buch
Rehtenversicherung der Arbeiter, 5° Auflage 1969? 5 1259 Anm°
57)° Schon hieraus folgt‚ daß jedenfalls der Kläger sich auf

die Vorschrift nicht berufen kann, da für die von ihm angestreb—

ten Berufstätigkeiten auf der Grundlage der Tischlermeistcr—

prüfung und der Ausbildung zum Innenarchitektalder Besuch einer

Heimvolkshochschule mit den angegebenen Lehrfächern nicht not—

wendig war°

Darüber hinaus kommt aber allgemein in Betracht: Regelmäßig

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


wird nach den Vorstellungen des Gesetzgebers die weitere

Söhulausbildung eine Schulausbildung auf einer weiterführen—

den Schule wie Real-, Mittel— oder Oberschule sein, Dies

schließt zwar entgegen der Auffassung des LSG nicht aus, daß

auch die Zeit einer Ausbildung nach vollendetem 16o Lebens—

jahr in einer anderen Bildungsstätte als den genannten weiter—

führenden Schulen Ausfallzeit sein kann, wenn eine derartige

Ausbildung zumindest annähernd derjenigen entspricht, die den

Schülern auf weiterführenden Schulen vermittelt wird, Eine

derartige Feststellung läßt sich indes für die Teilnahme des

Klägers an dem in Rede stehenden Lehrgang der Heimvolkshoeh—

schule ■‘
.,

nicht treffeno Dieser Lehrgang trug nicht

— auch nicht in etwa — die Züge einer der Jugendausbildung

dienenden Ausbildung auf einer weiterführenden Schule, wie

die Heimvolkshochschulen überhaupt, mindestens in der Regel

nicht anstreben, die Schulausbildung zu ersetzen, sondern

Einrichtungen der Erwachsenenbildung ein?, die alg solch■

eigenständig sind und grundsätzlich verfolgen eigene Bildungs—

ziele, die mit denen der Jugendschulen nicht übereinstimmen,

mit selbständigen Lehrmethoden und teilweise anderem Lehr—

stoff, Die Heimvolkshochschulen wollen weniger schulen oder

unterrichten als erwecken und entfalten, Sie erstreben die

Persönlichkeitsbildung und —entfaltung Erwachsener, ihre Hin-

wendung zur Verantwortung in Gesellschaft und Staat° Sie ver—

mitteln damit weniger Ausbildung in einzelnen Fächern als Ge—

samtbildunvo Erwachsenenbildungswesen und Schulwesen pflegen

denn auch einander gegenübergestellt zu werdeno (Vglo F,

Blättner, Stichwort "Volksbildungswesen" und W0Fricke, Stich—

wort "Volkshochschule" in: Evangelisches Kirchenlexikon,

Kirchlich—theologisches Handwörterbuch, 20 Aufl, 1962, Band

III; Brockhaus Enzyklopädie, 170 Auflo des Großen Brockhaus,

5, Band, 1968, Stichwort "Erwachsenenbildung"; Fritz Laack,

Die Heimvolkshochschule in der Bildungsgesellschaft, Aufgaben

und Möglichkeiten der intensivsten Form der Erwachsenenbildung

in geschichtlicher und theoretischer Sicht, 1968)o Anders als

in den Jugendschulen pflegen die Lehrgangsteilnehmer nicht

entsprechend ihrem Alter und ihrem Ausbildungsstand in Klassen

_ 7 _JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..7-

zusammengefaßt zu werden, nehmen vielmehr alle und ohne Ein—

schränkung gleichzeitig an dem Lehrgang teil, ihr Leistungs—

stand wird nicht überwacht, eine Abschlußprüfung nicht abge—

legt, Zensurén oder Zeugnisse werden nicht erteilt° Damit feh—

lenderHeimvolksh00hschule wesentliche Merkmale dessen, was

gemeinhin unter Schule verstanden wird (vgl° BSG vom 260 April

1968 - 12 RJ 410/65 - SOZRRVO@1267 Nr, 33)()

SChließlich kann auch nicht außer acht gelassen werden, daß

.das Gesetz in @ 1259 Abso 1 Nr() 4 Buchstabe b RVG nicht den
Ausdruck "Schulbesuch" gebrauöht, sondern von "Schulausbildung"

spricht, Eine Ausbildung aber setzt ein hinreichend bestimm-

tes Ausbildungsziel voraus, wie es etwa die Erlangung der mittf

leren Reife oder des Reifezeugnknesish da von Ausbildung nur „

gesprochen werden kann, wenn mit hinreichender Bestimmtheit

die Frage beantwortet werden kann, wozu ausgebildet werde,.

So wenig der Bildungswert von Lehrgängen wie dem, an dem der

VKläger teilgenommen hat, in Zweifel gezogen werden kann, so
darf doch nicht übersehen werden, daß Bildung und Ausbildung

{nicht gleichbedeutend sind° Auch unter diesem “esichtspunkt,

'ist die Frage, ob die Teilnahme an einem Heimvolkshochschul—
1lehrgang wie dem in Rede stehenden weitere Schulausbildung im

-Sinne des 5 1259 Abs, 1 Nr° 4 Buchstabe b EVO ist, zu vermei-

nen°

_Das LSG hat sich in seinem Urteil auch noch mit dem Vorbringen

j'des Klägers auseinandergesetzt, er sei im 40 Schuljahr etwa

2 Monate krank gewesen und habe während dieser Zeit den Unter—

richt versäumt,_weswegen er die Lücken im Schulwissen, insbe—

:sondere in der Rechtschreibung, auf der Heimvolkshochschule

-
habe schließen wollen, Dabei hat sich der Kläger auf das Ur—

7teil des erkennenden Senats vom 25, Mai 1966 — 12 RJ 420/64 -
(BSG 25, 44 = SOZR RVO @ 1267 Nr° 21) berufen, worin in einem

- Streit über eine verlängerte Waisenrente gemäß 5 1267 Satz 2

IRVO entschieden werden ist, die Teilnahme an einem Lehrgang

_
einer Heimvolkshochschule mit ganztägigem Unterricht von min—

destens 50 Wochenstunden sei jedenfalls dann Schulausbildung,
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wenn der Lehrgangsteilnehmcr infolge Krankheit am regel—

mäßigen Besuch der Volksschule gehindert war und die Lücken?

die dadurch bei ihm in dem sonst schon durch die Volksschule

vermittelten Stoff entstanden sind, durch die Teilnahme an

dem Lehrgangschließen willo Das LSG hat hierzu uoa° ausge—

führt‚ selbst wenn man diese Gedankengänge des Bundessozialge—

richts (BSG) auch den Erwägungen zu @ 1259 Abs() 1 Nr„ 4 Buch—

stabe b RVG zugrunde legen wollte7 müßte der Zusatz "weitere"

zumindest eine zeitlich und sachlich enge Verbindung zwischen

regulärem Schulbesuch und "weiterer Schulausbildung" voraus—

setzen° Daran fehle es abero Einmal liege der Besuch der

Heimvolkshochschule 6 1/2 Jahre nach Abschluß der regulären

Volksschulzeit, zum anderen sei auch kein Bedürfnis dafür er—

kennbar, daß der Kläger bei einer Versäumnis im 40 Schuljahr

und einer neunjährigen Gesamtsohulzeit habe reguläres Schul—

wissen ausfüllen müssen° Dem ist jedenfalls beizutreten, ohne

daß es hierzu weiterer Darlegungen bedarf„

Die Kostenentsoheidung folgt aus @ 193 SGG°
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